
Vogel reitet nachWetter-Chaos
beim CHIO auf Platz vier
AACHEN (dpa) Nach einem Unwet-
ter undeinermehr als einstündigen
UnterbrechunghatKent Farrington
beimCHIO inAachendenPreis von
Europa gewonnen. Der Reiter aus
den USA setzte sich beim ersten
Höhepunktdes größtenReitturniers
der Welt im Sattel von Myla durch.
Für das beste deutsche Ergebnis
sorgteRichardVogel.DerVorjahres-
sieger rittmitCloudio auf Platz vier.
Vorausgegangen war ein Chaos,

das durch den heftigen Sturm ver-
ursachtwurde.DiePrüfungvordem
Preis vonEuropawurdenachRegen,
Blitz und Donner zunächst unter-
brochenunddannsogar offiziell ab-
gebrochen. Nach Protesten von ei-
nigenNationaltrainernentschieden
sich die Organisatoren schließlich,
das Springennacheiner langenPau-
sedochnoch fortzusetzen.Dadurch
verzögerte sichdasHauptspringen.
DieUS-AmerikanerinLauraKraut

gewannmit Emeraldo die Prüfung,
bei der sie schon vor der Unterbre-
chung geführt hatte. Ehe der Preis
von Europa mit Verspätung begin-
nen konnte und mit einem weite-
ren US-Sieg endete. Fünf deutsche
Paare erreichten beim Höhepunkt
das Stechen, doch zum Sieg reichte
es nicht.
Nach 2014 sicherte sich Farring-

ton erneut den Sieg im Preis von
Europa. Der aus Kolumbien stam-
mende und für Israel reitende Da-
niel Bluman kam mit Corbie auf

Platz zwei. „Ich bin trotzdem ganz
happy“, kommentierteVogel seinen
vierten Platz. Er sei nicht „das aller-
letzte Risiko“ gegangen.
AmfrühenNachmittaghatteVogel

für denerstenHeimsiegbeimCHIO
gesorgt. Der 28 Jahre alte Springrei-
ter ritt in einem Zeitspringen mit
seinemPferd Phenyo auf Platz eins.
Hinter ihmkamder IreDenis Lynch
mitKingBlue auf denzweitenPlatz.
Vogel hatte imVorjahr in Aachen

einen Rekord aufgestellt. Der aus
Baden-Württemberg stammende

Reiter gewannvierCHIO-Prüfungen
und kam zudem in sechs weiteren
Springen aufs Podest. Das war bei
dem 1924 erstmals ausgetragenen
Turnier zuvor noch keinem Reiter
gelungen.
Fürdie Springreiter folgt amDon-

nerstagabend bereits der zweite
Höhepunkt, der Nationenpreis ist
gewissermaßen das Länderspiel
des Pferdesports. Für das National-
team nominiert hat Bundestrainer
OttoBecker einQuartett umEinzel-
Olympiasieger Christian Kukukmit
Cepano: Dazu zählen Hans-Dieter
Drehermit Elysium, SophieHinners
mit Combella und JanaWargersmit
Dorette.
Auch der Dressur-Nationenpreis

beginnt am Donnerstag. Das deut-
sche Team startet allerdings ge-
schwächt, da Sönke Rothenberger
ausfällt, weil sein Pferd Fendi nach
Angaben der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung gesundheitliche
Probleme hat.
Ein Reservepaar einzusetzen war

nichtmehrmöglich. So besteht das
Nationalteam in Aachen nur aus
dem Trio Katharina Hemmer mit
Denoix, FredericWandresmitBlue-
tooth und IsabellWerthmitWendy.
Da nur die drei besten Ergebnisse
proTeamzählen, kanndasdeutsche
Team trotzdem den Nationenpreis
gewinnen, der am Samstag mit der
zweiten Teilprüfung (Special) fort-
gesetzt wird.

Ein Unwetter wirbelte den CHIO-Zeit-
plan durcheinander. FOTO: DPA
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